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Sîattonalrat ©ottfrieb ©rtägt f
3n feinem Gl. llteräjapr ift ant 24. fffebruar

in Sern Dtationalrat ©ottfrieb ©nägi geftorben.
SMprenb einer parlamentarifdjen ffommiffion§=
fifjung traf ipn ein (piritfdjlag, ber binnen loenh

gen ©tunben feinen $ob gur Solge patte.
©ottfrieb ©nägi ift am 10. ®egember 1878 in

©djtoabernau alS S3auernfopn geboren loorben.
©djoit in jungen jlapreit ïjat fid) feine tämpfe-
rifdje ißerfLmtidjteit fcparf ausgeprägt, unb bereits
mit 23 3a£)ren 30g er in bett ©enteinberat feiner
•t>eiinatgemeinbe ein, ben er balb baitad), ttod)

als SRütti=@djüler, präfibierte. 3113 29jäpriger,
im 3apre 1907, tourbe er in oen bernifdjen
©rifjen 8iat getoäplt, beut er 31 3apre laug,
bis 3um Srüpjapr 1938 ununterbrodjen angehört
pat, unb beffen ipräfibium er 1926/27 innepatte.
Sit ben eifteu 12 3al)reit geljövte er babei ber

freifinnig-bentofratifdjen fffrattion an, bie er, als
eines iprer proniinenteften SJtitglieber, in ber

©taatStoirt|d)aftS=llomuiiffion oertrat.
3it ben Qapren 1918/19 naput oer Serftorbene

füljrenbett 3luteil bei ber ©rünbung ber bemU

fdjen Sbauerm, ©eloerbe= unb Siirgerpartei, be=

ren tßräftbium ipm nad) ber SJÖapI TOingerä in
ben SunbeSrat, als beut gegebenen ffltauue jufiel.
118 einer ber tatfräftigften ©pponenten ber

jungen Partei toar er aber bereits 1919 in ben

Sllationalrat eingegogen.

©epr oiel oerbanft feiner Seitung audj ber
Serbanb bernifcper 9Jlildj= unb ßäfereigenoffem
fdjaften, bie er feit 1922 innehatte, nadjbem er

fdton jur ©rünbung beS SerbanbeS baS ©eine

beigetragen patte. 3m Scpmeigerifdjen Säuern*
Derbanb luirtte er als SJlitglieb beS grofjen
SorftanbeS mit, unb oertrat biefe fiörperfdjaft
aufjerbem im Sanfrat ber ©cpmeijerifcpen 9la=

tionalbanf. IIS SorftanbSmitglieb ber Oefono*

mifdjen unb ©emeinnüpigen ©efetlfdjaft beS

ßantonS Sern pat er be en ibeetle 3'elfepungen
piitgebenb oerfocpten, utxb als SertoaltungSrat
ber §ppotpefarfaffe bie 3"tereffen ber ©djulb*
nerfdjaft rücfpattloS unb mit llebergeugung Oer*

treten.
Slun pat biefer ftreitbare, eigentoitlige unb

fetbftänbige Kämpfer feinen SJteifter gefunben.
©d)on feit längerer 3eit mar eS mit feiner ©e=

funbpeit niept gut beftellt; fein ausgeprägtes
Sflidjtbetouptfeiu oerpinberte ipn aber baran,
bementfpredjenb ©djonung 3U üben, ©r toünfipte
in ber Irbeit 3U bleiben, aus ber ipn nun ber
£ob perauSgeriffen pat. IIS einer nnferer 2Bäg=

ften unb Seften mirb er in bie ©efdjidjte fan*
tonaler unb eibgenöffifdjer SlacptriegSpolitit ein*
gepett.
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Ihre

Wäsche-Ausstattung*
Hand- und Maschinenstickerei zu vorteilhaften
Preisen im SPEZIALHAUS

LEINEN- UND STICKEREIEN A.-G.
Bern, Kramgasse 16. Tel. z 4.6 60

Einige schöne

Schlafzimmer
sowie eine Anzahl
Büfetts, Auszugtische, Ottomanen, Kautsch,
Betten und Schränke in schöner Auswahl billig

A • Itobor. Metzgergasse 41

3 Occasions-Pianos
vollständig neuwertig, nussbaum matt, mo-
dernste Konstruktion, 5 Jahre Garantie, weit
unter Preis zu verkaufen.

O. Hofmann, Bollwerk 29, Bern

Berücksichtigt bei Einkäufen unsere Inserenten!
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Nationalrat Gottfried Gnägi -f

In seinem öl, Altersjahr ist am 24, Februar
in Bern Nationalrat Gottfried Gnägi gestorben.

Während einer parlamentarischen Kommissions-
sitzung traf ihn ein Hirnschlag, der binnen wem-
gen Stunden seinen Tod zur Folge hatte,

Gottsried Gnägi ist am 10, Dezember 1878 in
Schwadernau als Bauernsohn geboren worden.
Schon in jungen fahren hat sich seine kämpfe-

rische Persönlichkeit scharf ausgeprägt, und bereits
mit 23 Jahren zog er in den Gemeinderat seiner

Heiinatgemeinde ein, den er bald danach, noch

als Nütti-Schüler, präsidierte. Als 29jähriger,
im Jahre 1907, wurde er in oen bernischen

Grcßen Rat gewählt, dem er 31 Jahre lang,
bis zum Frühjahr 1938 ununterbrochen angehört
hat, und dessen Präsidium er 1926/27 innehatte.

In den ecsten 12 Jahren gehörte er dabei der

freisinnig-demokratischen Fraktion an, die er, als
eines ihrer prominentesten Mitglieder, in der

Stnatswirtjchafts-Kommissivn vertrat.
In den Jahren 1918/l9 nahm c>er Verstorbene

führenden Anteil bei der Gründung der berni-
schen Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, de-

ren Präsidium ihm nach der Wahl Mingers in
den Bundesrat, als dem gegebenen Manne zufiel.
Als einer der tat kräftigsten Exponenten der

jungen Partei war er aber bereits 1919 in den

Nationalrat eingezogen.

Sehr viel verdankt seiner Leitung auch der
Verband bernischer Milch- und Käsereigenossen-

schaften, die er seit 1922 innehatte, nachdem er
schon zur Gründung des Verbandes das Seine

beigetragen hatte. Im Schweizerischen Bauern-
verband wirkte er als Mitglied des großen
Vorstandes mit, und vertrat diese Körperschaft
außerdem im Bankrat der Schweizerischen Na-
tionalbank. Als Vorstandsmitglied der Oekono-

mischen und Gemeinnützigen Gesellschaft des

Kantons Bern hat er de en ideelle Zielsetzungen
hingebend verfochten, und als Verwaltungsrat
der Hypothekarkasse die Interessen der Schuld-
nerschaft rückhaltlos und mit Ueberzeugung ver-
treten.

Nun hat dieser streitbare, eigenwillige und
selbständige Kämpfer seinen Meister gefunden,
Schon seit längerer Zeit war es mit seiner Ge-

sundheit nicht gut bestellt! sein ausgeprägtes
Pflichtbewußtsein verhinderte ihn aber daran,
dementsprechend Schonung zu üben. Er wünschte
in der Arbeit zu bleiben, aus der ihn nun der
Tod herausgerissen hat. Als einer unserer Wäg-
sten und Besten wird er in die Geschichte kan-

tonaler und eidgenössischer Nachkriegspolitik ein-
gehen.
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Ikre

blanck- unck iVlasckinensticberei ?,u Vorteilbalten
Kreisen im LKKXI/tIckl^1l8

Kern, blramgasse 16, lkel. 2 4,6 60

kinige scböne

sowie eine lVnxabl
Lüketts, àsxuxtlsebe, Ottomanen, liautscti,
Letten unck 8eliränlie in scböner Auswallt billig
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3 Oeca5îons>?îano5
vollständig nouwertig, nussbauiu inarr, mo-
ckernsts Lionstrubtion, z labre Garantie, weit
unter kreis 2U verbauten,

O. ^iotmsnn, Kaliwerk 2?, kern

ksrücksiclitjgt kei ^inkäuten unsere Inserenten!
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